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SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADT - UND AMTSRAT ] HANS KASPAR LETTER AN
DEN LANDSCHREIBER [ DER FREIEN AEMTER ] , BEAT II . ZUR¬
LAUBEN , BREMGARTEN

"Wie ich üch vor achtagen zu gschriben Jst mir bishar kein antwurtt worden,

weiss also nit woran ich bin , bishar ich üch glaupt , mag also nit wüssen , an

welichem es feld . Der H. [Stadt - und Amtsrat Paul ] Stöcker  wil mir kein

bscheid darüber gen die wyl es mir an kün ff tigern schaden ligt , ist min fründt-

lich bitt an üch , wellend mir schryben , was üch , üwer Vatter [K o n r a d III.

Zurlauben ] säili ] ger bevolchen , unnd wem Jr das gen , so kan ich das als ein

kundschafft vor minen Herren [Ammann bzw . Stabführer und Rat der Stadt Zug]

Jnlegen , oder sol ich kundtschafft vor rächt von uch Jnnemmen , lassen mich

das wüssen damit ich ab der sach käme , so wirden ich unverzogenlich zuo üch

körnen . . .

Jch weite gern unverzogenliche antwurt han . "

Original , Siegel teilweise flachgedrückt - AH 75 , 329
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